
Neue Pokalsieger beim Regional-Pokal der Volleyballer

Höhepunkt des Pokalgeschehens im VSK- Erzgebirge war der 20.Regional-Pokal.

Über Vor- und Zwischenrunden hatten sich je 4 Mannschaften in den Kategorien 

Herren-, Damen- und Mixmannschaften qualifiziert. In der Vorabsprache der Mann-

schaftsleiter einigte man sich auf zwei Gewinnsätze zu 15 Punkten. Das erwies sich 

auch vorausschauend als richtig, denn das Turnier zog sich trotz des verkürzten 

Modus über 5 Stunden hin.

Bei den Herren musste es einen neuen Pokalsieger geben, denn der Sieger des Vor-

jahres -Breitenbrunn- war in der Zwischenrunde schon ausgeschieden. Leicht 

favorisiert die Antonsthaler, da sie die gegenwärtige Punktspieltabelle ohne Punkt-

und Satzverlust anführen. Sie wurden dieser Rolle auch gerecht, Thalheim knöpfte 

den Antonsthalern zwar einen Satz ab, konnte aber den siebten Pokalgewinn des 

amtierenden Meisters nicht verhindern. Stark auch die Bockauer, die fast für eine 

Überraschung sorgten, als sie den ersten Satz gegen Thalheim gewannen und den 

zweiten Satz 16:18 knapp verloren. Im dritten hatten dann die routinierten Thal-

heimer die Nase vorn. Auch gegen Schlettau stand der Ausgang des Spieles auf 

Messers Schneide. Mit 17:15 im zweiten und dritten Satz rang Schlettau die 

Bockauer nieder.

Regional-Pokalsieger: SV Antonsthal 1950 6:0 Punkte 6:1 Sätze

     2.Platz SV Tanne Thalheim I 4:2 „ 5:3 „

     3.Platz TSV Schlettau 1864 2:4 „ 2:5 „

     4.Platz SV Bockau 0:6 „ 2:6 „

Bei den Damen hatten sich die drei führenden Mannschaften der Erzgebirgsliga Jo-

hann'stadt I, Annaberg und Bockau qualifiziert; dazu noch die Damen des FC Erz-

gebirge  Aue. Spannung und knappe Ergebnisse waren angesagt. Nur ein Spiel - Aue 

gegen Bockau - ging über zwei Sätze, ansonsten waren für den Sieg immer drei Sätze 

notwendig. In der fünften Begegnung des Tages kam es zum Entscheidungsspiel 

zwischen Johann'stadt I und Bockau. Beide Teams hatten bis dato zwei Siege auf dem 

Konto und der Gewinner dieser Begegnung war Pokalsieger. Hochdramatisch das 

Spielgeschehen. Bockau gewinnt den ersten Satz (15:11), Johann'stadt schafft den 

Ausgleich (16:14), im dritten Satz hatten beide Mannschaften Satzball und das bes-

sere Ende ging an Bockau (16:14) ,damit wurde die Bockauer Mannschaft zum 

erstenmal Pokalsieger. Anerkennung verdienen auch die Auer Damen, die durch Ver-

letzung nur noch fünf Spielerinnen auf dem Parkett hatten und das Turnier tapfer bis 

zu Ende spielten.

Regional-Pokalsieger: SV Bockau 6:0 Punkte   6:2 Sätze

     2.Platz FSV „Glück-Auf“ Johann'stadt I 4:2 „ 5:4 „

     3.Platz 1.ASV Annaberg 2:4 „ 4:5 „

     4.Platz FC Erzgeb. Aue 0:6 „ 2:6 „



Zum ersten Mal dabei die Mixmannschaften. Sie spielten bis zum vorigen Jahr immer 

beim Winterpokal mit. Bedingt durch die gestiegenen Mannschaftszahlen (24)

beschloss man in der Jahreshauptversammlung des VSK-Erzgebirge ,die 

Mixmannschaften ebenfalls beim Regional-Pokal starten zu lassen. Mit Chancen auf 

den Pokalsieg Gornsdorf I z. Zt. Tabellenführer, aus der gleichen Staffel Stollberg 

und Schlettau, aber weiter hinten platziert (Platz 6/7). Antonsthal eine Klasse 

niedriger in der Außenseiterrolle. Das erste Spiel brachte schon eine 

Vorentscheidung:

Stollberg schlug Gornsdorf mit 2:1. Ebenfalls einen Sieg verbuchte Schlettau gegen 

Antonsthal, so konnte der Sieger im Spiel 3 Stollberg gegen Schlettau schon die Hand 

an den Pokal legen. Das gelang Stollberg mit einem 2:1 Sieg, und da die Stollberger 

gegen Antonsthal das leichtere Restprogramm hatten, stand der Pokalsieger schon 

fest. Schlettau sicherte sich Platz 2 durch einen 2:1 Sieg über Gornsdorf.

Regional-Pokalsieger: FV Stollberg 6:0 Punkte 6:2 Sätze

      2.Platz TSV Schlettau 1864 4:2 „ 5:4 „

3.  „ TSV Gornsdorf I 2:4 „ 3:5 „

4.  „ SV Antonsthal 0:6 „ 1:6 „                                               

16.Winter-Pokal

Für ausgeschiedene Mannschaften in der Qualifikation zum Regional-Pokal 

fand der Winter-Pokal statt. Gemeldet hatten 6 Herren-, 4 Damen- und 3 

Mixmannschaften. Da die Mannschaften aus unterschiedlichen Klassen kamen 

(EGL,1.EGK,2.EGK), sind die höherklassigen Teams natürlich favorisiert. So setzten 

sich bei den Herren und Damen jeweils die Teams der Erzgebirgsliga durch:

Ergebnisse:

Herren: Pokalsieger: TSV Zschopau II

2.Platz SV Mittweidatal I

3.Platz FSV „Glück-Auf“ Johann'stadt

4.Platz SV Mittweidatal II

5.Platz VZ Hundshübel

6.Platz BA Oelsnitz

Damen: Pokalsieger: Zwönitzer HSV

2.Platz Marienberger Netzbeißer

3.Platz SV Mittweidatal

4.Platz WSG Wildenau II

Mix Pokalsieger: FZ Hohndorf

2.Platz TSV Gornsdorf II

3.Platz FSV 1990 Mitteldorf


